
Werdensüßbelohnt: Schießmeister Christian Merschmann, Lothar
Bänisch, Königin Sara Völker, Sieger Josef Kappel und Ralf Mer-
schmann (v. l.). FOTO: NW

¥ Rheda-Wiedenbrück (NW).
Josef Kappel, ein alter Hase bei
den Bauernschützen, hat es bei
Osterpreisschießen allen ge-
zeigt. Mit einer zehn im ersten
Stechen zeigte der älteste Teil-
nehmer sein Können. Nur Ralf
Merschmann und Lothar Bä-
nisch konnten mithalten.

Merschmann durfte einmal
nachholen und sicherte damit
die zweite Runde im Stechen. Bä-
nisch mit 3 mal 30 Ringen war
der Favorit im Stechen. Als er
mit dem ersten Schuss eine zehn
erzielte, war der Wettbewerb

scheinbar schon gelaufen. In der
zweiten Runde des Stechens
legte Kappel erneut eine zehn
vor. Weder Bänisch noch Mer-
schmann konnten mithalten,
der Sieger stand fest. Platz zwei
sicherte sich Merschmann vor
Bänisch auf Platz drei. Platz vier
belegte Rene Jungeilges vor der
besten Dame Reinhild Mer-
schmann. Bei den 29ern setzte
sich Udo Westermann als Sieger
durch.

Christian Merschmann und
Königin Sara Völker ehrten die
Sieger. Die bekamen Pralinen.

Alter Hase auf Platzeins
Pralinen für zielsichere Bauernschützen

¥ Rheda-Wiedenbrück (pok).
Eine grundsätzliche Anmer-
kung hatte Peter Rentrup (Bünd-
nisgrüne) zum Tagesordnungs-
punkt Offenlegung des Bebau-
ungsplans „Stromberger
Straße“ in der Sitzung des Bau-,
Planungs-, Umwelt- und Ver-
kehrsausschusses. Ihm wird das
Thema alternative Energien zu
wenig behandelt.

Im Gebiet südlich der Strom-
berger Straße, zwischen Höl-
scherstraße, Auf der Höhe und
Westring gelegen, sind etwa 70
Wohnbaugrundstücke für ver-
schiedene Haustypen geplant.
Die Vermarktung der Grundstü-
cke erfolgt etwa zur Hälfte durch
die Stadt, zur anderen Hälfte
durch Privateigentümer.

Wie die Verwaltung im Aus-
schussmitteilte, sei eine energeti-
scheVorprüfung durch ein Fach-
büro nicht opportun, „da der vo-
raussichtlich erzielbare Gewinn
in keinem Verhältnis zu der hier-
durch eintretenden Verzöge-
rung der Planung stehen
würde.“ Da auch die Stadt die
Grundstücke vermarkten
werde, „hätte sie ein Exempel in
Richtung Klimaschutz statuie-
ren können“, so Rentrup. Ihm
fehlen energetische Prüfungen
zur Nutzung von Sonnenener-
gie, Photovoltaik-Anlagen und
Blockheizkraftwerken.

Man wolle nicht alle Berech-
nungen für die Privat-Investo-
ren machen und sie „nicht skla-

visch festlegen“, hielt ihm Jörg
Pohlmann (CDU) entgegen.
Sollten alternative Energien lo-
gisch und sinnvoll sein und da-
mit auch Geld zu verdienen sein,
„dann werden sie ganz automa-
tisch genutzt“, sagte er.

Gerhard Serges, technischer
Beigeordneter, informierte, dass
die Grundstücke so ausgerichtet
seien, dass rund 80 Prozent der
Neubauten Solarenergie nutzen
könnten. Auch könne heute je-
der sein Haus so dicht bauen,
dass ein Blockheizkraftwerk
überflüssig sei. Das überzeugte
Rentrup nicht. Er beantragte,
dass die Stadt eine energetische
Prüfung vornehmen lassen soll.
Zustimmung fand er dafür bei
den anderen Fraktionen nicht.

¥ Rheda-Wiedenbrück (lm).
Der Emmausgang ist ein reli-
giöser Brauch, den auch der
Heimatverein Wiedenbrück-
Reckenberg pflegt. Er erinnert
daran, dass Jünger nach der
Grablegung Jesu auf dem Weg
von Jerusalem zum Dorf Em-
maus den Auferstandenen tra-
fen, ihn aber erst in der Her-
berge erkannten, als er das
Brot brach und ihnen davon
gab. Zurück in Jerusalem ver-
kündigten sie: „Der Herr ist
wirklich auferstanden.“

Das geschah zu Ostern. Da-
rum unternimmt der Heimat-
verein Wiedenbrück-Recken-
berg, der christliche Wurzeln
hat, zum Gedenken seit alters-
her am Ostermontag den Em-
mausgang. Zu Lebzeiten des un-
vergessenen Prälats Professor
Dr. Josef Peitzmeier immer ver-

bunden mit einer Ostermesse.
Diesmal hatten Christoph

Beilmann und Horst Schauer
den Emmausgang vorbereitet.
Er begann am früheren Heimat-
museum an der Langen Straße
und führte zunächst zum westli-
chen Wahrzeichen der Stadt.
Dort war die alte Ziegelei Euster-
brock in St. Vit das Ziel.

Dort gab Ortsheimatpfleger
Beilmann eine gründliche Ein-
führung in die Geschichte und
referierte über die Bedeutung
der Ziegelei, die seit 1991 auf
Weisung der Landesregierung
unter Denkmalschutz steht. Die
heutige Anlage, mit dem hohen,
weithinsichtbaren Ziegelschorn-
stein und den riesigen Dachflä-
chen stammt aus dem Jahr 1895.
Ihre Sanierung wurde in den Jah-
ren 1999 bis 2005 von der Unte-
ren Denkmalbehörde bei der
Stadt geleitet. Ihr Leiter Klaus

Landwehr kümmerte sich von
Anfang an intensiv um dieses
Projekt. Die Kosten in Höhe von
335.000 Euro übernahm zu 90
Prozent das Land Nordrhein-
Westfalen.

Eingerichtet wurde die Ziege-
lei 1797 oder sogar früher. Sie lie-
ferte Ziegel bis in das Jahr 1985.
Großen Bedarf an Ziegeln gab es
nach 1945, als viele Städte, die
durch den Bombenkrieg in
Schutt und Asche lagen, wieder
aufgebaut werden mussten.

Obwohl allen Heimatfreun-
den das Bild der Ziegelei ver-
traut ist, staunten sie doch über
die Größe der Anlage und insbe-
sondere über das Ausmaß des
mächtigen Ringofens. In dem
wurden noch bis vor einem Vier-
teljahrhundert aus maschinell
geformtem Lehm Steine, Rohre
und andere Produkte gebrannt.

In der Begründung für die Un-

terschutzstellung heißt es: „Die
ehemalige Ziegelei ist bedeu-
tend für die Geschichte der Men-
schen, weil sich durch diese Zie-
gelei die politischen und sozia-
len Verhältnisse der Ziegelarbei-
ter im Kreis Gütersloh und der
StadtWiedenbrückdokumentie-
ren lassen. Ihr kommt eine hohe
sozialpolitische Bedeutung zu,
weil die Sozialräume und das In-
nere des Ringofens deutliche
Rückschlüsse auf harte Arbeits-
bedingungen und unwirtliche
Aufenthalts-, Schlaf- und Hygie-
nemöglichkeiten möglich ma-
chen.“

Mehr öffentliche Aufmerk-
samkeit für die Ziegelei wünscht
sich Ortsheimatpfleger Beil-
mann. Er bat beim Emmaus-
gang die Mitglieder des Heimat-
vereins Wiedenbrück-Recken-
berg, ihn bei diesen Bemühun-
gen zu unterstützen.

SokönntedasHausaussehen: Ein erster Entwurf zeigt, wie sich der Ar-
chitekt das Projekt am Kreisel Fontainestraße/Ringstraße vorstellt.

¥ Rheda-Wiedenbrück (pok).
Wo Scharpenberg bislang Büro-
artikel verkaufte und eine kleine
Druckerei beheimatet war, sol-
len demnächst Seniorenwoh-
nungen gebaut werden. Die bis-
herigen Inhaber Gisela und
Franz-Gerd Scharpenberg ge-
ben den Laden und das Haus aus
Altersgründen auf.

Eine entsprechende Bauvo-
ranfrage für den Neubau auf
dem 2.000 Quadratmeter gro-
ßen Grundstück am Kreisel
Ringstraße/Fontainestraße liegt

im Rathaus vor. Das wurde im
Bauausschuss bekannt gegeben.

Auf dem Areal sollen 1.200
Quadratmeter Wohnfläche in
dreigeschossiger Bauweise ent-
stehen. Vorgesehen sind Ein-
und Zweizimmerwohnungen,
die 48 bis 65 Quadratmeter groß
sind, aber auch ein Gemein-
schaftsraum. Architekt für die-
ses Vorhaben ist Klaus Heiß-
mann. Sollten die Anträge im
Rathaus bewilligt werden,
könnte das Geschäftshaus im
Sommer abgerissen werden.

Wohnungenstatt Büroartikel
An der Fontainestraße soll neu gebaut werden

¥ Rheda-Wiedenbrück (lm).
Der Ortsverband Batenhorst im
Sozialverband Deutschland
(ehemals Reichsbund) gehört
zu den kleinsten, aber rührigs-
ten im Kreisverband. Die Bilanz
über das Vereinsjahr 2008 legte
Vorsitzender Franz Schürgers
bei der Jahreshauptversamm-
lung vor. Der Vorstand wurde
danach einstimmig entlastet.

Schürgerserinnerte an gemüt-
liche Zusammenkünfte mit den
Familien und an Veranstaltun-
gen sowie Beratungen des Kreis-
verbandes. 2009 plant der Orts-
verband am 2. Juli im Zuchtpark
des Kaninchenzuchtvereins in
Lintel einen Grillabend, am 8.
Oktober einen Klönnachmittag
und am 26. November den Jah-
resabschluss im Hause Gödecke.

Vize-Kreisvorsitzender Wer-
ner Laukemper zeichnete Elisa-

beth Brinkmeier für zehnjährige
Treue und fünf Jahre Mitarbeit
im Vorstand als Revisorin aus.
Treue und Mitarbeit in den Orts-
verbänden seien wichtige Vo-
raussetzungen für einen wir-
kungsvollen Einsatz des Sozial-
verbandes auf Landes- und Bun-
desebene, so der Kreissprecher.
Der sei nach wie vor wichtig,
denn es gehe um eine gerechte,
solidarische Zukunft für alle
Menschen in unserem Land. Au-
ßerdem lobte Laukemper den
guten Zusammenhalt im Orts-
verband Batenhorst. Den Ehren-
amtlichen im Vorstand dankte
er für ihre beispielhafte Arbeit.

Eine besondere Anerkennung
galt dem langjährigen, rührigen
Vorsitzenden Franz Schürgers.
„Er geht am Stock, aber für sei-
nen Sozialverband geht er mei-
lenweit.“

¥ Rheda-Wiedenbrück (NW).
Spiel- und Bewegungsanregun-
gen für Eltern mit Babys gibt es
in einem PEKiP-Kursus, den das
AWO-Familienzentrum „Am
Faulbusch“ mit dem Kreissport-
bund Gütersloh ab Freitag, 24.
April, anbietet. Von 9 bis 10.30
Uhr ist der Kursus für Eltern mit
sechs bis acht Monate alten Ba-
bys, von 10.30 bis 12 Uhr für
zwei bis fünf Monate alte Babys.

Das Prager-Eltern-Kind-Pro-
gramm (PEKiP) bietet Eltern

die Möglichkeit ihr Kind in sei-
ner Ganzheit und Bewegung,
beim Spielen, Fühlen, Wollen
und Erkennen spielerisch zu för-
dern.Die Babysmachen erste Er-
fahrungen mit Gleichaltrigen; in
den Pausen tauschen Elter Erfah-
rungen aus, sprechen Probleme
an und knüpfen Kontakte.

Anmeldungen beim Kreis-
sportbund, Tel. 0 52 41/85 14 14,
Infos gibt es im AWO-Familien-
zentrum, Schmale Straße 9, Tel.
40 01 03, wo die Kurse sind.

¥ Rheda-Wiedenbrück (NW).
Den Erfolg eines Jubiläumsjah-
res fortzuschreiben ist nicht ein-
fach. Der Gesangverein Hoff-
nung versucht das dennoch am
Sonntag, 26. April, um 10.30
Uhr im Ratsgymnasium mit der
traditionellen Matinee.

Die Hoffnung will sich als leis-
tungsfähiger Männerchor prä-
sentieren und hat Musik aus
mehreren Epochen vorbereitet,
getreu dem Motto: Was gleicht
wohl auf Erden dem Sängerver-
gnügen. Das Repertoire reicht
von geistlichen Kompositionen
über Oper bis zu Spirituals und
Jazz. Populäre Opernchöre wer-
den einen breiteren Raum ein-
nehmen – so wie es sich das Pu-
blikum stets gewünscht hat.

Bereichert wird die Auffüh-

rung durchdie MV BigbandOer-
linghausen unter Leitung von
Christoph Leo mit der Sängerin
KerstinBelz aus Bielefeld. Außer-
dem ist Peter Christian Feigel,
Erster Kapellmeister am Fried-
richstadtpalast in Berlin und frü-
herer Dirigent der Hoffnung als
Solist undBegleiteram Flügel da-
bei. Auch das Soloquintett Hoff-
nungslos ist mit von der Partie.
Die Sänger, die aus dem Chor
kommen, werden am Flügel be-
gleitet von Ulrich Koch. Peter
Skowronekwird miteiner komö-
diantisch-sängerischen Einlage
aufwarten. Garant für eine an-
sprechende Veranstaltung soll
Dirigent Knut Peters sein.

Karten gibt es bei allen Sän-
gern und in der Buchhandlung
Rulf, Marienstraße.

¥ Die Mitglieder des Bauaus-
schusses beschlossen jetzt die
Offenlegung des Bebauungs-
plans. Der wird ab Freitag, 17.
April, bis einschließlich Mon-
tag, 18. Mai, im Rathaus
Rheda im achten Oberge-
schoss ausgehängt. Während
der Auslegungsfrist können
Bürger Auskunft zu dem Plan
verlangen und sie können
auch Stellungnahmen dazu
vorbringen.

¥ Rheda-Wiedenbrück. In die
Radfahrsaison startet der Hei-
matverein Rheda am Dienstag,
21. April. Um 13 Uhr treffen sich
die Interessenten am Werl.
Vorn dort geht es über eine Stre-
cke von 45 Kilometern Richtung
Langenberg-Benteler. Eine Ein-
kehr ist vorgesehen. Weitere In-
formationen gibt es bei Fried-
helm Pieske, Tel. 4 49 82.

Kinder spielerisch fördern
In Kursen bekommen Eltern mit Babys Anregungen

Sichtbar,aberwenigbekannt
Christoph Beilmann wünscht sich für alte Ziegelei Eusterbrock mehr Aufmerksamkeit

¥ Rheda-Wiedenbrück. In ei-
nem Kursus der VHS, der sich
an Kinder ab acht Jahren richtet,
entstehen aus Filz Umhänge-
oder Handy-Taschen. Zuge-
schnittene Filzplatten werden
mit Garn zusammengenäht und
mit Ornamenten aus Filz be-
klebt. Nach Wunsch können die
Taschen mit Perlen und Paillet-
ten verziert werden. Den kreati-
ven Nachmittag leitet Karin
Wolf am Freitag, 24. April, von
15 bis 17.15 Uhr im Haus der
Kreativität statt. Anmeldung in
der VHS, Tel. 9 03 09 00.

¥ Rheda-Wiedenbrück. In der
Nacht zu Samstag wurde in der
Vogelsangstraße ein grüner
Audi A 4, der ordnungsgemäß
am rechten Straßenrand geparkt

war, an der gesamten linken
Fahrzeugseite erheblich beschä-
digt. Das Verkehrskommissariat
in Rheda-Wiedenbrück bittet
um Hinweise unter Tel. 4 10 00.

SetzensichfürGerechtigkeitein: Vize-Vorsitzende Lisa Eusterger-
ling, Elisabeth Brinkmeier, Kreisschatzmeisterin Margret Kohler (v.
l.), Vorsitzender Franz Schürgers, Beisitzer Hans-Hermann Großer-
ohde, Kassierer Willi Großerohde und Werner Laukemper (v.l.).

Bebauungsplan
hängt aus

¥ Rheda-Wiedenbrück. Zu sei-
ner Jahreshauptversammlung
lädt der Wiedenbrücker Carne-
valsvereins (WCV) Grüne Fun-
ken am Freitag, 17. April, um 20
Uhr in den Gasthof Klein ein.
Die Mitglieder wählen den Vor-
stand neu. Außerdem geht es
um die dritte „Grün-weiße
Nacht“ sowie die Fahrradtour
an Christi Himmelfahrt. Auch
wird das Ehrenschild an ein ver-
dientes WCV-Mitglied verlie-
hen. Im Anschluss an die Ver-
sammlung zieht sich der Elferrat
zur Besprechung zurück.

¥ Rheda-Wiedenbrück. Zu ei-
nem Themenabend lädt der
Stadtverband der CDU ein. Am
Montag, 20. April, wird Prof.
Dr. Peter Schallenberg über
„Braucht unsere Gesellschaft
heute noch Werte? Alte Zöpfe
oderneue Erkenntnisse?“ referie-
ren. Die Veranstaltung beginnt
um 19.30 Uhr im Saal des Pius-
Hauses, Südring.

¥ Rheda-Wiedenbrück. Die
Mitglieder des Ausschusses für
Grundstücke undGebäude kom-
men am Dienstag, 21. April, um
17 Uhr zu einer Sitzung im klei-
nen Sitzungssaal des Rathauses
zusammen. Auf der Tagesord-
nung stehen auch die Baube-
schlüsse für die Erweiterung der
Osterrath-Realschule zur Ganz-
tagsschule, die Erweiterung des
Ratsgymnasiums für die Über-
Mittags-Betreuung sowie die Er-
weiterung des Christopherus-
Kindergartens ins Batenhorst.

¥ Rheda-Wiedenbrück. Einen
neuen Kursus für alle, die ihrem
Rücken etwas Gutes tun möch-
ten, bietet der VfL Rheda an.
Durchgezielte Kräftigungsübun-
gen wird Nackenverspannun-
gen, krummer Körperhaltung
und Rückenschmerzen vorge-
beugt. Jeder ist willkommen,
egal wie alt, egal wie fit. Start des
Kurses „Rückenfit“ ist am Mitt-
woch, 22. April, um 18 Uhr in
der Sporthalle der Andreas-
schule mit einem unverbindli-
chen Infoabend. Auskunft bei
Übungsleiterin Nicole Schlaut-
mann, Tel. 01 72/ 2 85 62 39.

Sängererfüllen
WunschdesPublikums

Traditionelle Matinee im Ratsgymnasium

SpaziergangimNebel:Ortsheimatpfleger Christoph Beilmann (r.) informiert die Wanderer über die Geschichte der Ziegelei Eusterbrock. Sie
war ein Ziel des Emmausgang des Heimatvereins Wiedenbrück-Reckenberg. FOTO: LM
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Lob für Vorsitzenden des Sozialverbandes Batenhorst

Rheda-Wiedenbrück
  N R .  8 8 ,  D O N N E R S T A G ,  1 6 .  A P R I L  2 0 0 9 G T 1 4


